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Patron des Stiltes Kremsmünster.

Von Altman Kellner 0. S.B., Kremsmüunster.  ‘‘

Vorliegende Arbeıit hat den weck, die el der eli-
quıien des Agapıtus In kremsmüunster beweisen. Wenn
diese rage bısher och IHC gelöst wurde, Hat dies darın
seinen _ Grund, daß die italıenıschen Hagiographen niıchts VON
einer Übertragung des hl Leibes nach Kkremsmunster wußten
oder sıch m1T einer olchen Nachricht NIC näher beschäftigten
un auch 1n Kremsmunster die Geschichte der Praeneste
nıcht untersucht wurde.

IDem Zwecke MAIISCEFGF Darlegung wurde also nıcht enNT=
sprechen, wollten WIr in den Streit Uüber die ellung der arty-
riumsberiıichte zueinander eingreifen. *

Das Martyrium des Agapitus.
|)ie (Geschichte des gapltus iührt uns ın die

Praeneste eute räg S1e den Namen Palestrina und 1eg
kım sudwestlich VOIN Rom Abhang e1InNes BEeISES der V-OTt:

apeninnen. *
Im ertum WarT Praeneste I1 seinen Fortunatempel

berühmt, dessen Enstehung in die runNneste Zeit zurückzuverlegen
ISst Er bıldete das Zentrum der altesten iIm a  re 8°

ATMHGe O., Breve Compendio egl ATtı memorie del
Aar{iıre Agapito Prenestino, oma 1898 Bi  10theca HagiographicaLatına K Brüssel 1898, CTa Ss Aug 111, Antwerpen 1737, 524
nalecta Bollandiana AVI, 1897, 490 Mombritius B:, Sanctuarium IS
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CNr zerstorte ulla Praeneste vollständig un Ss1edeltie
außerhalb der Mauern 89gı Militärkolonie Nur den Tempel
der GOöttin Fortuna chonte GE das Kriegsglück HIG ZU
verheren vergrößerte iıhn un schmückte iıhn mM1t den
herrliıchsten Kunstwerken [iese rbDeıten dauerten noch HIS
ZA: Kalserzeıit iort un erreichte das Heiuligtum der (ÜCKS-
göttin m1t SsSeINeEN Säulenhallen weıten Stiegen 001en (järten
und Wasseranlagen dıe Ausdehnung des eutigen Stadtgebietes

EJASs prachtvolle Gebäude 1e SCINECNMN lanz estehen
solange der (jötzendienst sich halten konnte egen Ende des
vierten Jahrhunderts aber besonders se1It dıe Geseftze des : Neo-
dOSIUS ra getireien die dem Heıdentum ecin FEnde
machten wurde ohne Z weiftfel verlassen I )Ie Finwohner VON
Praeneste bereıits rYısten dıe verlassenen Käume
CI und kehrte allmählıich dıe wieder ihren altesten
TAatz zurück

DIie ähe Koms macC 6S wahrscheinlıich, daß hler das (B
tentum schon irühzeıitig festen Fuß er aps Gregor
d;:: Gr enn CTHE Tradıtion, nach welcher der Apostelfürst
selbst Praeneste das Evangehıum verkündet habe

Von der Praeneste und ihrem Fortunatempel CI-
ählen uUuns auch die Martyrıumsberichte ber den Agapıt

Leider en sıch die authentischen Martyrakten des
eilıgen NıC ernalten RS stehen uUuns NUr die Kalendarıen
hre Erweiterung, die Martyrologien, und die ıta AUSs dem HIS

Jahrhundert als Quelle Z Verfügung.-
[Die Kalendarıen verzeichnen Übereinstimmung mM1

den Martyrologien un der ı1ta als Jag des Martyrıums den
18 August Das Iteste römische Kalendarıum das WIT besitzen
1St das Fertale Philocalianum Es 1ST i1HaTae des Furius
DIONYSIUS Philocalus, des Kalligraphen des Papstes Damasus
enthalten !)as Ferijale welst ZWCeI Listen aut EINE MIT den Depo-
S1ıt10NeSs LE.pISCOPOrUmM die andere nıt den Natalıtıa artyrum
el | ısten wurden um das Jahr 336 also FC ach dem
Tode des Agapıt (+ 2174) abgefa [)Iese Angaben und die
atsache daß Agapıtus eın römiıscher eiliger WAarT lassen VelI-
stehen, der Laterculus Philocalianus unNnseren eiligen
noch HC niuhrt Dagegen nenn iın AAs Sacramentarium

arucchnı del Agapıto
DIie cta artyrum wurden entweder VOIl erichtstriıbuna. oder VOoN

Augenzeugen in kirc  ichem Auftrag geschrieben Von da fand der Natalıs
Sanctı Eingang die Kalendarien un Martyrologıen An etzter Stelle
ISE die 1ta der Legende eiiNeN

VON Mommsen onum erm hist ist antiquiss
ron iM
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Leontanume® und das (elastanum Dbeim August, ebenso das
Capitulare Evangeliorum VON ürzburg (& Jahrh.)® un das
Capitulare Evangeliorum VON Kkremsmunster (9 Jahrh:).* [)as
Kalendarium Vaticanum (12 a  1 hat beim August die
Angabe: ))s Agapıti In seiner Basılıca auft dem squilin.” Im

Jahrhunder also der Agapıt schon eine Kırche in
der ewigen

Wenn der Tag des Martyriums weder in den Kalendarıen
och 1n den Martyrologien Variıanten aufwelst, ist seliner
Rıchtigkeli N1IC zweiıfeln. Der odestag ist eine der sicher-
sten Angaben, dıe miI1t größter orgTa vermerkt wurden, da
Tür die Gedächtnisfeler IC das Jahr, sondern der Tag maß-
gebend Wa  —

)Das Martyrologium Romanum*+* bringt ZU 18. August
Tolgenden Bericht

„Praeneste natalıs Sanctı Agapıtı martyrıs, qui CUu esse aAaNNOTUMM quin-
et Christi erveret, 1USSU Aureliani ImperatorIis tentus primo

NervIis crudis diutissime CaCcSus, deinde Sub Antiocho praefecto graviora
supplicia DASSUS, exinde Cu praecepfo imperatoris eonıDUus OD11ceretiur
et miniıme laesus ESSEL. gladıo ministrorum cCoronandus percutitur.“

Denselben Inhalt en das Martyrologium Hieronymia-
HUumM das Martyrologium Bedae*®, das Martyrologium [Tsuardi**
und das erweıterte Martyrologium Adonts (9 a  18

Ebenso bringen diese TIKunden übereinstimmend den Na-
men des eiligen, den Ort des Martyrıums und das er des
AT TeIs

ber den Namen des eılıgen ist Tolgendes CN: Aga-
pItUSs ist der Personenname. uch die ita verschweigt seinen
Familhennamen. Marucchi1?® stellt die Vermutung aufT, gapıtus
se1 eın he der anızıschen Famıiılıe SCWCESCH. Darın, daß aps
Agapit ; eın gebürtiger Praenestiner, wahrsche1l eın Anı-
zier Wal, iındet seine Annahme gestärkt. DIie 169 wWweIist
gleichfalls auft die vornehme Abstammung hın, doch mu ß das
H1G den Tatsachen entsprechen.

Von Bedeutung 1st der Umstand, daß Agapıtus ein pOositiv
christlicher Name ST DIie Angabe der Vita, die ihn einer christ-
iıchen Famılıe entstammen läßt, WIrd dadurch wahrscheinlich

VON Feltoe Cambridge 1896, 100
Wilson A., The elasıan Sacramentary, Oxford 1894, 194
Morin G l1turgie et Basiliques de ome mileu du V IlIe s1iecle

d’apres les listes d’evangiles de irzburg, Revue Benedictine AYHE
1911 313

}  ' Ösınger B EKın Kirchenkalender us dem Jahrhundert ım Stifte
Kremsmünster, DI Zeitschrı EFE 1912, 230

chuster F er Sacramentorum In Turın, Rom 1920,
Kom 1922, 195 CTa SS Nov. I1, Bruxellis 1894
1gne Patrologia Latina 94, arıs 1850, 1009
Migne 124, SR 1gne 123, 6664 del Agapıto
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emacht DDer Name Agapıtus, Jebling, äßt sich miıt anderen
christlichen Namen dieser Zeit vergleichen: rene, gnes, Lucina.
Als Frauenname omm gape VOT

DIie etonung gapitus, die das Missale Romanum verlangt,
dürfite AUSs dem Jahrhundert stammen. Damals legten die

Maßstab
Humanıiısten Brevier und Missale ihren grammatıikalıschen

In Palestrina un auch in Kremsmünster hat sıich
als lokale Iradıtion die etonung gäpitus erhalten In rems-
munster äßt sich diıes DIS 1InNs Jahrhundert zurückverfolgen.
DDen BeweIls jefert die metrische Notwendigkeit in den Hymnen
jener Zeit

solempnem eatı Agapıiti festum.
uch eın Epliltaph der Basılıca suburbana VON Palestrina AUus dem
a  re 340 zeigt Verse miıt dieser etonung:

Hunc acceptum habeas Agapıte sancte rogamus.*®
[)as Martyrologium Romanum enn noch sechs andere Heilige
dieses Namens:

März: Agapitus, EpISCOPUS Ravennatens!iIs,
März: gapıtus, EpISCOpuUS Synnadensis,
pri gapıtus Papa E Constantinopoli,
September: Agaplıitı apae l., Iranslatıo Romae,

August: Agapıtus, Diaconus, Romae,
August: Agapıtus, Puer, Praeneste,
September: Agapitus Martyr, Romae,
November: Agapitus Martyr, Heracleae.

Daraus OIgT, daß der Beisatz „quindenis Duer” bel Agapitus
dıesen eindeutig als Praenestinus estimmt, da die ag10
graphie keinen gapıtus dieses Alters mehr enn ener Aga-
p1Itus, dessen Fest WITr September feiern, wurde miıt
seinen FEltern Eustachius und Theophistes und seinem Bruder
Theophistus ZUr Zeıt des Kalsers Hadrian gefartert.* Der
Agapıtus des November War eın Soldat, der zugleic mit

anderen eraklea in Thrazien für den Glauben sSeIN en
ingab.®

apıtus wurde Praeneste gemartert und beigesetzt.Darüber jedoch äßt sich zweıfeln, ob VON Geburt Praenestiner
Wa  z In den Kalendarıen un Martyrologien Tiinden sıch dazu
keine Angaben DIie verschiedenen Fassungen der ı1ta wıder-
sprechen sıch. Der CX Cassinensis?. äßt iıhn in Rom geborenwerden und in Praeneste ein klösterliches en iühren Der
ON Burgundicus** und der Cod 114 VON Kremsmüuünster ®3

17 Aus der Sequenz VÄRB Agapitusfest, Stiftsbibliothek,101 63v Agapito cta SS Septemb. VI, Antwerpen OT,106 cta SS Nov [ 1, Bruxellis 1894
21Acta Ss Aug IL, 32 —— Acta SS Aug L1L, 537 23 Tol 1 EST
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begıinnen amıt, daß Agapıt De1 seinem. Lehrer Porphyrius in
Kom WEe1I er Heıilıge 1D dem Rıchter QaUT seine Frage die
uUuskun ‚„Nobılı genNEIC Ortus in Toro 1US d1dIiCI, deinde N-
fes mel tradıderun 1E in monasterium.“‘ ES IST eiıcht möglıch,
daß Agapıt VOINl Geburt Praenestiner Wal, (030| seıinen FEltern
ach Kom geschickt wurde und dort De] der ausbrechenden
Verfolgung In die an der Christenfeinde tiel ntweder,
ihn FeLTEN, oder in 1ın der Heimat, Del den Eltern, beiım
Familienheiligtum des Jupiter uer e1Ccl  er ZUm Abfall De-
3 hat Nan in nach Praeneste gebracht.

DIie Angabe der 4EA AL Jovı sacrıflicet‘ hält Marucch1**
TUr genulmn. Später sich diese Episode NıC gut erfinden
Jassen, denn nach der Zerstörung des Fortunatempels Sse1 nıchts
als der Name der Göttin in Erinnerung geblieben. rcheolo-
gische Studıien haben (atSäc  IC ersehen; daß 11a 1mM FOöffunäa-
LeEMPEI auch Jupiter uer verehrte, VON dem Cicero®> SCHNrei
4S est 1e IO0CUS sSepLUS relig10se propter Jovıs puerl, qul lac-
tens CUM Junone 1in grem10 Fortunae sedens INa mMm anı appetens
castissıme colıtur HM1a DuSs DDorthin sSind die Eltern
nıt ihren Kıiındern CLHANSCH, dort en die Kleinen Eltern und
Heımat heben EIEINT.

och 1st ; JOoVvI sacrificare‘‘ eın allgemeıiner usdruck,
daß ihn jeder Legendenschreiber ohne hbesondere Ortskenntnis
gebrauchen kann Das Wort uer Ist dem amen des (jottes in
der ITa NIC beigefügt.

Wenn auch IHE durch Geburt, ist oCN Agapıtus jeden-
1irC das Martyrıum Praenestiner geworden und der 10

geschichtliche Wert, der den kirchlich überwachten Kalendarien,
Sacramentarıen und Martyrologien zukomm(t, äBT olgende jJer
aten als atsache estehen Agapıtus Praenestinus, quinden1s
D  9 DASSUS dıe Augusti, sub Aurel1ano impera(tore.

Diese letzte Angabe ‚„Sub Aureliano.imperatore‘‘ ermöglicht
uUuns auch, das ahr des Martyrıums wenigstens mnıt großer WAahr-
scheinlichkeit bestimmen. LUCIUS Domitius Aurelius Aurelia-
1NUS WAarTr der Nachfolger audıus Er regjerte on 2102275
Z Anfang seiner Regierung AT Aurelian den rısten nichts
eide, verhiel sich oleran und erecHt ihnen CMN-
uber Eın eispie aIiur 1st der eruhmte Fall des 1SCHNOTIS
Paulus VOIN Samosata. Aurelıian 1m a  Fe 242 ach dem
Sleg über die Königin Zenobia VON Palmıira in Antiochien Einzug
gehalten. I)a begaben sıch die rısten 7A8 Kalser,
erreichen, daß der Ketzer Paulus, der schon VON einem Konzil!
abgesetzt worden Warl, ndlıch VO Bischoi{fssitz verjagt werde.
Der Kalser bestimmte NUun, die Kirchengüter ollten dem gehören,

del Agapıto De Divıinatione B 41
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der M1t dem Bischof [0)8! Kom In G/<„emeipsphaft StTe (0i6 DL  ({V Ol
“ATC Itahloer Xal IryV ' Powuciwv O07LV SITLIO 07101 TOU OOyuUATOG
EITLOTELAOLEV). ®6 Eusebius berichtet jedoch noch aut derselben
eıte, daß das Wohlwollen des Kalsers schwınden Desann.““
Aus anderen Quellen WwIsSsen WITr, daß dıe Verfolgung unter
Aurelian HrZ War und nNıt dem Tode des Kailsers beschlossen
wurde. S0 lesen WIr bel1 Lactantıus?S: ‚„„Aurelianus Tam Del
cerudelıbus Factis lacessivıt ei inter inıtla UurorIis SUl XT CENS
est‘ un eLIWAS später: ‚„nondum ad provinclas ulteriores ceruenta
eIUS scr1pta perveneran ei 1am 1pse CruenNtTIUs Num1ı 1acehat:
Orosius berichtet dasselbe. *9 Auft dem Zuge dıe Perser
wurde in Caenofrurion Del ByZzanz das pfer einer Verschwö-
Tung (August oder September 2828 Daß in RKRom dıe Verfolgung
schon Ende des Jahres ALa wutete, ersehen WITFr AUus einer
Angabe des Katalogus Liberianus Jahr ort iiınden WITr,
aps el1xX se1 m Dezember, als Aurehan ZU zweıtenmal und
Capıtolinus 7A83 erstenmal Konsul Wal, gemartert worden. Es
ist das Jahr DÄTER In das Jahr 274 oder 775 äll das Martyrıum
des Agapıt. Da 1U  za einerselits der 18. AUgus reststeht,
andrerseits Aurelian schon 1mM a  re 2775 ermordet wurde, wıird
mnıt großer Wahrscheimlichkeit der August 272 als Tag des
Martyrıums ANSCHOIMMEN. Boniftfaz Schwarzenbrunner®? IUgt
dem beli „Da jedoch dieser Jahresbestimmung die Verzeichnisse
der römischen Kkonsuln und Präfekten VOIN Rom widersprechen,

dürfte dıe SCHAUC Jahresbestimmung des Martyrıums NIC
möglıc SIN DIie ıpa führt ämlıich einen Antiochus d  9 dessen
Name aber 1m re 270 aufscheint Klein®® o1bt Iur das Jahr
2ZTO einen Flavıus Antiochlanus, auch Antiıochus zugleic mit
rphites als Konsuln Im a  re DA WAar Vır consularıis
und konnte eicht eine außerordentliche Stelle ZUTF Zeıt der Ver-
folgung bekleiden Daß hm 1n der 1ta der ıtel Kex beigelegt
Wird, zeig die nkenntnis der Zeıt (030| seıten des Verfassers.
uch Bernardus Noricus?4 omm NIC über diese Schwierig-keit hinweg: „ ded ad NOC quod beatus Joannes 1C1 quod DAaASSUSSI Ssub ntyocho rcQC, potest GLE quod Aurelius Antyochum

praeside M ecit, ve] quod GT1 OTG scr1ptorIis DOSILUS est
Antyochus pTO Aurelio Nam nullus FCX vel imperatorNulus nNOomInI1s CIrCAa hec tempora CroNICIS Orosıil,
Ysıidori, EKusebil, Honori1! vel Martini!i invenitur. At contra est
Martyrologium, 1d CUl praemittitur prologus sanctiı Joannıs C6

Eusebius ist ECCIEN IN usebIus ist ccl VIT,
TOQ0L0VONS d’&utT@ TNS XOXNS (processu temporis).

De morte persecutorum CaD Historiae VIILT,Buchberger 839 del Agapito elloker
eın V., astı consulares, FIO
Legenda Agapiti Cod der Stuftsbibliothek fol O0r
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DiIie 19 nennt auch den Namen des Lehrers, Porphyrius
und den amen des Peinigers Attalus oder Anastasıus COFrNICU-
larıus. Die Legende rzählt die Bekehrung dieses Apostaten, den
die Standhaftigkeit des Martyrers diesem Schritt eW0og. ])Der-
artıges findet sıch aber auch in authentischen en und in
einıgen Epigraphen des Papstes Damasus, daß diese Episode
Ausschmückung VON der and des Verfassers der ita sein ann.

Die 17a bringt aber auch einıge Angaben, die NnıC ohne
geschichtlichen run sein dürften SO Nı eın Verhör in RKRom
ganz gut möglich uch daß Agapıt in den Tempel der Fortuna
geschleppt wurde, dem Jupiter opfern, en NiC der
Wahrscheinlichkeıit, Ww1Ie WIT oben gesehen en

Das Amphitheater, in dem Agapıit den owen vorgeworifen
wurde, ist uUurc archeologische un erwlesen. FS sind In-
schrıiften vorhanden, dıe VO us gladiatorius und VO spolia-
rum sprechen. Das wichtigste 116 ist aber das ragmen einer
Inschrıift, die Gebäude selbst angebracht WAaäaTl:

FARENUus arı (lıbertus) (T)yrann(us)
AMPHITHEATTI partem dimıdiam ın sol(0) (SUO fecit) ?

Marucchi SCHNrei ‚„„Diese Inschrift gehört dem ersten Jahr-
hundert nach Christi ı Geburt und ZWarTr der Zeıt des Kailsers (Ta
dius [DIies ze1g das äoliısche Digamma Del dem Namen
Varenus.‘‘ Die Inschrift ist jetz 1ın der Kathedrale VON
Palestrina ıIn der Wand des echten Seitenschiffes eingemauert
als ehrwürdiger euge des Martyrıums uUunseTres eiliıgen.

uch der Ort des Martyrıums ist in der Legende genannt.
„„M0C videntes (daß die Löwen dem eilıgen nıchts el taten)
magıstrı sceler1s ulerun de medio sanctum martyrem et eNC-
runt cContira Civitatem Praenestinam, ubı! sunt duae columnae
ibique eu percusserunt gladıo sub die quıinta decıma alen-
darum Septembfium.. er eX Vat reginensIs o1Dt% noch
YeENAUCT ‚„ubı SUunt duae ViaAe. an Marucchi3® findet diese
Angaben jener Stelle verwirklıcht, die eute das Kirchlein
‚„„‚Marıa del refug10 del Oor1  4 einnımmt.

Der Begräbnisort ist I die Angabe: ‚„„Cu1us COTrDUS
Christianis posiıtum est miıil1arıo primo Civıtate ın AQTO in
sacrophago NUtuUu divino ibıdem invento‘‘> und 16 neuere

Ausgrabungen ebenfalls estimm Im a  Fe 864 kamen
dort die este einer Basılıca AUus dem Jahrhundert ZU Vor-
schein. Daß diese Basılıca über dem Grab des Martyrers e_.
ichtet wurde, ergibt sich miıt Sicherheit AaUus einer metrischen
Inschrift, 1in der Agapıtus ur TUr den verstorbenen Jung-
ıng Placidianus . angerufen wird.4°%© Dieser ALz 1e16ßt eu
16 quadrelle‘‘ und die Stelle ‚al Dasso cannete‘‘.

del Agapıto Ebd Ebd Ebd
del Agapıto 1 Codiil1a der Stiftsbibliothek fol 123
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Das Martyrgrab weIist darauf hın, daß der run einem
rısten gehörte Wahrscheimlich hatte die Christengemeinde
dort ihr Coemeterium. ODb dieses unterirdisch WAar oder eın QC-
wöhnlıcher rıe  OT, Jäßt sıch eu N1IC angeben. Sicher
hbestand eın Ifener r1e dıe Basılica herum Die Aus-
grabungen VonNn 864 förderten einige NSCHNrıTten ZUtage :

Von der Basılica suburbana 1st Tolgendes ° Wahr«
scheminlıich wurde S1 e ZAUE konstantiınıschen Zeit erbaut Auf einem
Epiıtaph des Jahres S30 wird Konstantın als Bauherr bezeichnet,
un dıe lteste Inschrift TAammt in der SEAT AdUus der ersten Hälfte
des Jahrhunderts. Im Jahrhundert ist dıe Basılica Dau-
Tallıg. Der er pontificalis** berichtet untier aps Leo 111
( eine Restauration der Kırche

19  arta ecta basılicae sancti Agapiti martyrıs, QUAaC ponitur in DTaCcNe-
stina, NeC NOonNn et sarta ecta alterıius basilicae 1LUxXta eandem basilicam sıtae,

1am DTaCc nimia vetustate ruitura erant, omn1a noviıter in melius restau-
FA
Die Basılica Treute sich N1IC ange ihres Schmuckes, denn
1mM selben Jahrhundert och kamen die feindlichen Sarazenen.
Um dıe des Jahrhunderts wurde auf päpstlichen Befifehl
der Leıib des eiligen hıinter die SCAhUtTzenden Mauern der
gebrac und bald daräuft die Basılıca zZerstor. Die letzte der
erhaltenen Inschriften gedenkt in ihrem ersten eıle der IrCH:
weıih nach vollendeter Herstellung Hr Le0O HI und bringt 1m
zweıiten eıle den Festkalender. Sie wurde zwischen 820 un
S4() abgefaßt. Die Übertragung des hl Leibes Setz Marucch12®

irrtumlıch auft das Jahr 898, 1mM Pontificat des Papstes
Romanus

181 Die Reltquien
Kremsmüunster.

Das Kkremsmüunster ruhmt sıch des Besitzes eines
großen Teıijles der Reliquien seInNes Mauptpatrons, des Aga-
DITUS. Alle uUunNseTe Hauschronisten se1it Bernardus Noricus
(1300) Sind der Meinung, aps Hadrıan na em MerzogTassılo und dieser seliner ıTtung kremsmünster die Reliquien
geschenkt.

IIie erste Spur dieser AÄAnsıcht iindet sıch 1m LE 140
Bischof Reginbert VON Passau weıihte auft Bitten des es die
Kırche artinsberg:

’71 predio quod domina Adelheid de Wiltperch tradidit ad altare sanctı
Agapıtı, ad CU1US memoriam af patrocın1um dem undatum est coenobium.‘‘44

Ehbhd Duchesne Fe OE Paris 1892, 12 del
Agapıto

Hagn JE  3 Urkundenbuch für die Geschichte des Benedictinerstiftes
Kremsmünster, Wein 1852,
u ul. Mitteilungen (1930). &S
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Bernardus Noricus getraut sich diese Behaupftung nıcht
sicher aufzustellen Er schreibt* ‚„ Verisimile est, quod 1T12-
1US DaDa primus 1pSsum COTDUS venerabıle NUu1lCc transmıiser1ıt
monasterio0 ob AINOTEMN fundatoris et CAatroli agnı, QUOTUMNI cCuilı-
hbet UNU 1lı1ıum baptizavıt de Ontie evavıt KT certe,
ut 1psum tfundatorem ulusmodiI muner1ibus in Incepfto proposito
confirmaret atque ad simılıa Diae devotionis provocaret

et1am, ut otam provinciam nondum pertfecte ad dominum
CONVeEersam DCI NOC efficCaCIus ad el ratıam invıtaret. Vel

nuntiı ad Tassılonem et nunti! Tassılonis
ad legatıones DaCIS ferentes irent et redirent, poteran
apportarı. S1 qul CO velınt alilırmare, quod MAULIIGEG Leonis

DaPaC, e1iusdem sanctı martyrıs rel1quias abeamus, 110$S
SaTflUs arbitramur alıeno intellectu!l cedere QUaMı contentionıbus
deservire. Nam gestimarı potest, quod has Carolus ab 1DSO 1M-
petravi DTIO satısfactione Tassılonis, QUCHM in monaster10 rele-
gaVvıt, ei quod CH dem LLeO0 exaudierit 1pSas ando, quia eundem
de Romanıs, qul Caecaverandt, vindicaviıt. Aut 1pse Tassılo
1am CONVETITSUS 1DSas impetraVvıt, quando dem Dapa LeO Komam
per Bavarıam remeavıt.“

uch Simon Rettenbacher SCHhre1i 1n seinen ‚„„‚Annales
monaster il CremMmmranensSis ” :

„Sacrum eE1IUS COTDUS Christianis NOCTIUu sublatum ad primum aD urbe
praenestina lapıdem, recenti sarcophago inclusum, debito honore cCondıtum
est Inde pDOost quinque demum saecula In orıcum avectum, adrıano volen-
F6 veluti beneficium quoddam S1dus Iluxit et pluribus prodigiis in ecclesia
nostra Claruit..“

Ebenso el Marıan acChmayvt- die Ansıcht petten-
bachers uch Boniftaz Schwarzenbrunner*8®, der siıch als
erster eingehender nıt der Geschichte des Agapıt, SOWeIlLt
S1e Kremsmünster etr1ı  9 befaßte, SeEeTIZ das Jahr der ber-
tragung, gestütz auft einen Bericht 1mM Chronicon des Reg1no0
VON Tum (7 953 1), auft 781 Herzog Tassılo 1er a  re
ach der ründung dem Kloster eine Ausstattiung eYeDEN:
einen eEIC ein Evangelienbuch und die Reliquien eines Hei-
ıgen Tatsac  16 erg1ibt die Inschrift Fuß des -1A86110=
kelches A1S Chronographicon betrachtftet 781

TASSIEO DNVX FORTIS REGALIS
Selbst WenNn die Inschrift Tassılokelch ein Chronogra-

phıcon waäre Was VON einıgen sehr bestritten wird, we1ıl c5
diese Spielereı damals och nıcht gegeben habe waäare das
doch eın BeweIls TUr uUNseTEe Reliquien.

De Origine et Ruina monasterii Cremifan (Mon erm AAXV,
Hannover 1880, 643.) alzburg 1677,

47 Series Abbatum et Religiqsorum Monasteril remifan., eyr 1LE,
elloker
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Re-uch SONS rheben sich ernstliche Schwierigkeiten.
Z1N0S Chronicon spricht nıe ausdrücklich von einer RKeliquien-
übertragung. eım Fe 781 WIrd bloß rzählt, aps Hadrıan
habe nach Deutschlan eine (GGesandtschaft gESCHICKT. [Die An-
sicht UNSECeTIEGT Hauschronisten wird aber adurch umgestoßen,
der Basılica suburbana Praeneste WAaT un in der ersten Hälifte
daß der heilige Leib Z17: Zeıt des Papstes Leo 111 S10 noch in

des Jahrhunderts 1n das Innere der übertragen wu;de.
Wenn WIT dıe TIKunden uUuNsSeTeEeSs OSsters durchgehen,

iinden WIT VONN TT Z n1ıe eIWAas VO gapıtus oder VON
einem Kloster des Agapıtus. EsS heißt L1UTL „monasterium
in honore Sanctı Salvatoris‘‘ (77T,; L1, ‚„„monasterium quod
1pse ( Tassılo) in honorem Sanctı Salvatorıs CONSTIUSXIE:
002) ‚„„monaster10 quod CONStTructum est in honore et VelleTrTa-
Clone dominı et Salvatorıis nostrI1 Jesu CRHESiL (028), „„1NOHaA-
ST quod CSSC cernıtur In honore 5alvatorıs dominı
nostrIı Jesu CAfSsSte. Öll). 2 uch In der Urkunde Önig Arnulfs
OIM pri 888 lesen WIT : 397 et pDotestatem habeat
omnia potestative radere ad monasteriıum quod est Chremisa
nomiınatum ad Sanctum Salvatorem DTrO remedio anıme
nostre.‘‘>S3 In der nächsten Urkunde VO  _ Maı wıird NUur
der Abt Snello twähnt ber 1m Dıplom Önig Arnulfs OIl

Oktober el ‚,, Qui1dqui Wılhelmus et Engilscal-
cHuUS--- ad anctum de1l martyrem gapıtum tradıderunt““
un einige Zeilen SDAater: ‚„‚omnla ei in omnıbus ad monasteriıum
sanct]ı salvatoris quod Chremisa nuncupatur ubı dem JeCiUus
del marityr corporalıter FEQULESCIT donamus et TAdıe
dimus.“‘

Wenn WIFr dazu ahnnlıche Wendungen iın anderen TIKunden
vergleichen, WwWI1Ie ‚„„ubl requiescIit beatus COrDIN1ANUS: (790/94)>$,
UD Sanctus Tertulinus requlescIit 1n corpore‘ ((F2)?% ‚„„uDbI
Sancia Juliana COTrDOTC requiescit“ (670)°S, sehen WITr Tolgen-
des Der Leıib War 83 schon in Kremsmüuünster, un ZWal
och NIC Jange, denn dıie Wendung „ ablor dem lectus del 1Nal-

tyr corporalıter requieSCIt klingt sehr tfelerlich und äßt
mal da in der Urkunde VON 888 VOIl Agapıt noch N1IC die Rede
1st erst auft eine urze Anwesenheit der Gebeine schließen

Ähnliches tIinden WITr bel der Translation des Korbinilan.
7063 wurde sein Leıib VON Maıs nach Freising überführt??, und 769

49 Hagn 1G Ebd Ebd Ebd
Ebd Ebd Ebd
Bitterauf 4: Die TITradıtionen des Hochstiftes reising in Quellen

und Erörterungen ZUE bayer. un deutschen Geschichte 9 1905, 131
57 Ebd LT 45 b, vgl Fastlinger M., Die wirtschaftliche Bedeutung der

ayer Klöster in der eit der Agilulfinger, reiburg 1903,
Bitterauf 902, Fastlınger Fastlinger
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sSTe 1n einer Urkunde der teierliche Passus: ‚ad sepulchrum
sanctı Corbinianıi CONTessorIs MrıSTE in 0OCO Frisingas, ubı Ipse
preti0Ssus 1in COTDOIC humatus CSSC cernıtur.‘e9 SO können WITr
also miıt guten Gründen annehmen, daß die Gebeine des Aga-
pItus zwıischen 888 und 893 nach Kremsmünster gekommen
selen. DIie ausgeschichte un dıe Lreignisse Palestrina
welsen in gleicher Weıise aut das FEnde des Jahrhunderts, auf
öÖnig Arnult und Abt nelpero hin

Das Verhältnis des es ZUmMm Önıg zeigt ernnhnar
Pösınger®* klar Fr SCHNreli „Der bedeutendste Abt des Klo-
STers ZARNE Karolingerzeıt WäarTr Snello, auch nelpero genannt,
urkundlich verbürgt VON 888 —893 Wenn das Kloster on
Önig Arnult zahlreiche Schenkungen bekam (6 Dıplome sınd
och erhalten), an dieselben der unst, deren sich Snel-
DECTIO De]l ofe erireute. Der Önig überg1 ihm Schenkungen
o AINOTEM ei DIO gratulssıme sSu«ec servıtutis irequentatione

DIO grate servıtutis SUe merIi1t1ıs rogatu dılecte CONMN-
Jug1s nostre DeI bbatıs obtentum admonitus
FEr Hezeichnet nelpero als venerabilis, 11eCTIuUs as noster, GE
relil iıh unter jene erıker e1n, qu! NUNgUaM nOSIro defuere

'4obsequi0 In dieser Zeıit das Kloster den Gipfel jener
Periode EIFeICNt, in der S Reichsa  €] Wd  — 97 arl der ro
erkannte als olches d Ludwıg der Fromme und LOthar
nNennen monasterium nOoStrum, Kkarlmann bezeichnet das
OM Kloster rührige en eudum als nostrum beneficıum,
Arnult vermehrt die Besitzungen, Kechte und Priviılegien. 1C
ohne rTun wurde die €e1 reich ausgestattet. Sıie auch
eine bedeutsame 1SsS1o0n eriullen In der awarischen ark
galt CS, das LLand roden un koloniıstieren, dıe Siedler dem
Christentum und der Kultur zuzuführen, das Reich in seinen
Grenzen befestigen. C6 Zu diesem WeC rhıelt das Kloster
uter und Besitzungen, aber auch einen berühmten eiligen.Der Tronıs des Jahrhunderts, Bernardus Noricus®?,
SCNreıi miıt C

99  alıs Anl dignitas incolıs Nuius OCI principibus est collata, ut
Oomn1ı ure potestate, quod principatus habere debuit, potirentur Cu advo-
CACIAa et qualibe lıbertate, ut sola Romanı pontificis atque reg1s celsiıtudo
1psum locum defenderet et coniferret CunctLaque 1Ura e1IUs speclaliter tueretur,
LICC ad alıquem inferiorem principem spiriıtalem vel saecularem respectumsubiectionis haberet, eXcepta TOmMane excellencıa dignitatis.“‘
Wenn also das Kloster in jener Zeit den Leib des Heıligen
ekam, rhielt ihn VON Arnulf, dem alleın unterworfen
WarT un der dem Kloster 1e] geschenkt

60 Bıtterauf HIS 638
G1 DIe Rechtsstellung des Stiftes Kremsmünster, Linz 1906,

Mon erm XX 645
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1)as Verhältnis des KönIigs S: Papste: Als arl der 16
Star saß Stephan auft dem Stuhl etirı Die eut-
schen hatten Arnulf VoNn Kärnten, den unenNelıchen ohn arı

ZU Önıg rhoben In talıen aber wurde ul VON
Spoleto als Gegenkönig aufgestellt. aps Stephan entschıed
sich Tür keinen, lud aber Arnulf e1in, nach talıen kommen.
Unruhen hinderten den Önig, der Einladung olge leisten.®>
Der Nachfolger tephans, Formosus, WAarTr sehr TUr Arnul{f einge-
NOomMmMeEN Das HE olge, daß VON der Parteı des ul
heftig angegriıffen wurde un er den öÖnig rufen
mußte So Dberichten die ‚„‚ Annales Fuldenses‘‘64 ZU Fe 893

‚„Missi autem LFOormosı apostolicı CH epistolis et primoribus talicı
regn! ad in Baioariam advenerunt, enIixe deprecantes, ut alıcum
resSNum et res sancti etr1 ad SsSuas malıs christianıs eruendam adven-
ATGE: quod tunc maxime Wiıdone tyranno aifectatum est uos TF apud
urbem Regino recıplens et Cu muneribus pDostulata aNnNUueCNS, abıre permisit.“‘

Wenn auch VOoON Geschenken des Papstes den Önıg HEG
die ede ISt, sehen WITr daraus doch, daß das Verhältnis des
Papstes Arnulft eın treundlıches Wa  — uch dürfen WITr
nehmen, Formosus habe nNıt der Gesandtschafit Geschenke AC-
chickt, die dann der öÖnig m1t Gegengeschenken erwiderte.
Darunter können auch die Reliquien uUNsSeTIECS eilıgen YEeEWESCH
se1ln, da S1e sıch 1m Oktober desselben Jahres schon in Krems-
munster eilınden

Warum aDı sıch NnUu für die Reliquienübertragung eın
positives Zeugnis aniführen ” Tatsäc  1 ist weder in Rom noch
in kremsmünster eine Schenkungsurkunde iinden Das hat
aber seinen guten run

Die Verpilichtung, Tür Reliquien erae au  enticae Aaus-
zustellen, tammt AaUus dem Jahrhundert®, der Brauch S1e AaUuUSs-
zustellen reicht nıcht über das Jahrhundert zurück. Wır
en aber den Leib des Heiligen 1m Jahrhundert bekommen.

Fın Bericht VON der Übertragung in einer Hauschronik oder
SONS VON der and eines Mönches gleicherweise. Hc die
iınTtTalle der Ungarn 1mM Jahrhundert wurde es vernichtet
Das, Was WITr eute VON der Geschichte uUuNSeTES auses in jener
Irühen Zeıt wissen, erfahren WIFr AUS Urkundenabschriften und
einigen Denkmälern, die, w1e auch der Leib des eiligen, UufFe
alle Stürme der Zeıt geretite wurden. Bel allen Unglückställen,
denen selbst die Stiftungsurkunde Z pfer Tiel, wurden dıe
drel kos  arsten Schätze des OSters immer DETELLEL: der eX
millenarius, der Tassılokelch und die Reliquien des h! Agapıt.
Weıl der eX millenarıus, als eschen des Gründers, dAs

E  A uchn WaärfT, hat Nan auft die Treien Seıiten dieses

Mon Germ. L Hannover 1876, 407
Ebd 408 Laterankonzil 2415 (2 A, 35 45)
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Evangelıars dıe wichtigsten TIKunden eingetragen. SO findet
sich auft dem VOT dem Matthäusevangelıum jenes Diplom
des Königs Arnul{t VO d  re 893

uch nachher wurde keine Übertragungsgeschichte VCI-

1abt, we1il die Reliquien nıe en  eCc und mIT Agapıtus künstlich
identifizıert werden mußten, WwW1e dies 1in Besancon der Fall War
Besser eın okumen als eın zweifelhaftes! DIie erste Nachricht
VO  - Besitz der Reliquien o1bt uUuns das bereıits erwähnte Dıplom
Arnul{is VO Oktober 893 [iese Urkunde ist wıich-
1ger, weıl außer der Kırche VON Palestrina keine eın es und
authentisches Zeugnis besitzt und weıl dieses Zeugnis höchstens

bIs a  kE nach der Schenkung gegeben wurde.
Daß sıch ın Rom ber dıie Reliquienübertragung nichts CI-

halten hat, ist AUus den traurigen Zeitverhältnissen leicht erklär-
ich Önig Arnulftf ZO£ 804 nach talıen und unterwartf Als

896 nochmals ach talıen kam, eireıte den VON

bedrängten aps und wurde VON iıhm 1mM Petersdom ZU Kalser
gekrönt. Als aber Arnulft talıen verlassen a  ( bedrängte dıe
ParteIı der Spoletaner den aps noch arger. Der 'T0od rlöste
ihn jedoch hald danach AaUuUs seiner Not Nun gelangte acCH
14tägiger Regierung des Papstes Bonifaz Stephan

auft den päpstlichen Tron Er War VON den Spoleta-
CL Dbeherrscht, denen die Kalserkrönung Arnul{fs höchst VeI-
Haßt WAar. Um diese Krönung fur nichtig erklären, uchten
s1e FOormosus als unrechtmäßigen aps hinzustellen, denn dann
würden auch alle seine Amtshandlungen ungültig se1in. Man
konnte aber Formosus nıchts anderes vorbringen, als daß
CT sich ZU Bischof VON Rom wählen l1eß, obwohl vorher
schon Bischof VON OTrTIO SeWESCHH War Diese atsache wurde als
simonistischer Bistumshandel bezeichnet, die ahl als ungültig
rklärt und Formosus als Verbrecher gebrandmarkt. Man ENt-
r1ß den Leichnam des Papstes dem LADE:; iın dem schon MoOoO-
ate geruht, setizte iıh 1ın päpstlicher eidung 1m Konzilssaale
auft den ron und 1e ber ihn ein schmählıiches Totengericht.
Wiıe einen ebenden rTichtetie der die age vertiretende Ad:
VOoO das Gerippe die LAQE: ‚„ Warum Hast du AUs ISUC
den apostolischen dır angemaßt, da du doch Bischof
VON OrTOo WAarst ?:: Der Anwalt des oten Papstes brachte selne
Verteldigung VOT; S1e wurde als unbegründet verworifen und der
ote verurteilt Man r1ß hm die päpstlichen Gewänder VO
e1be, chnıtt ihm drel Finger der echten and ab und wart
seinen Leichnam in den er lle seine Entscheidungen und
Schriftstücke wurden als ungültig TKlart und vernichtet

Wır würden also vergeblich nach einem Bewels TUr 1HNNSCIE

Reliquien suchen. 1)AS Iteste und authentischeste Zeugnis
bleibt das Dıplom des KÖönIgs Arnulf.
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Die drei rößten Schwierigkeiten blieten aber olgende Be-
hauptungen DIie Reliquien seilen 8a8 in das Innere der
Praeneste übertragen worden und seilen 116 och dort DEeEWESCH,
zweıtens: dıe Kırche des Stephan in Besancon besitze das
aup(t; T1  ens erst 1m re 437 seilen die Gebeine VON Pale-
strina Tortgekommen, aber nNnıcC nach Kremsmuüunster, sondern
nach Corneto in Etrurien.

Palestrina und Corneto.
Zur Jahreszahl 8SUuß TUr die Übertragung der Reliquien in

das Innere der omm Marucchi®® Urc die Angaben einNes
Legendarıums VON Besancon. DDer Verfasser, der dem 11 Jahr-
hundert angehört, wollte, W1e WITr später sehen werden, anderes
amı bewelisen. Von der Reliquienübertragung 1m Jahr-
hundert berichtet Tolgendes:

„Postquam omnipotens eus christiana religione crescente glebam
martyrıis SUull Agapıti humili in 0CO acentem glori10s1us voluıt collocarı et
his, qui in domo 1US erant fideles, hu1lus sancti Corporis pretiosum thesaurum
voluit reveları, praenestinus clerus Cu populo secundum praeceptum Ro-
manı ad locum ab urbe milliario, ubl acebat, devotissime pergentes,
eiusque sarcophagum Cu mnı reverentia aperientes ad urbem CH: CTIU-
C}  us et vexillıs omn1que decore laudes Deo canentes reportarunt ibique VeC-
neranda 1US membra honorifice collocarunt.‘‘6*

Marucchıi, der die Möglichkei einer Übertragung ach
Kremsmünster nıe untersucht nNat, findet 1in dieser Angabe des
Legendarıums HIC bloß eine Bestätigung für die atsache der
UÜbertragun 1n das Innere der a sondern S1e in dem
Wort „secundum praeceptum Romanı papae  6 auch die Zeıit-
angabe der Übertragung. Er 1es das Wort Romanus als 1gen-
amine un rkennt in ıhm den aps Romanus, der 1im a  10© SS
H91 Regjierung kam und nach onaten, aAlll August desi
elben Jahres STar Deshalb räg auch das oTft zıitierte Werk des
erühmten Archäologen, das 8a8 erschien, den 1te AIn
OCcCasıone del Millenarıo alla translazıone relıquıie all 1N-
terno G1  C4 Marucchi! SUC selbst 1in dieser Schritft die
Einwände widerlegen, dıe diese Behauptung emacht
werden könnten ‚„„‚Man SanCc HIC daß eın olcher USAruCcC
secundum praeceptum Romanı irgendeinen aps De-
eute FSs 1sSt ja wahr, daß 1in jener Zeıt, in der auch andere
1SCHOTe Dapa enannt wurden, eshalb den Bischof VON Kom
IS DaDa Romanus bezeichnete Ebenso sicher iSst, daß Nan den
USAruc Dapa Romanus hınter den Personennamen setztie und
nıe Romanus Dapa ohne Namensangabe sagte. nter den vielen
Beispielen se1 erinnert das Fresko des Jahrhundert 1m
Kallistuscoemeter1um, 1XIUSsS dargeste ist mM1 der

6 del Agapıto 3O1T
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Umschrı ‚danctus SUuStus papa romanus‘ un das Bildnis
eos In der unterirdischen Basıliıca VON emente AUus
dem Jahrhundert. ort STe lesen: ‚Sanctıissımus I)0-
MINuUSs Leo quartus Papa Romanus.‘ ‘06 Den zweıten Eiınwand

des 1m Legendarıum sich ergebenden Anachronismus
die Agapıtusreliquien seljen 1im Jahrhunder VON Theodosius
der Kırche Besancon geschenkt und diesem Zwecke
secundum praeceptum ‚Romanı ın das Innere der
übertragen worden diesen AÄAnachronismus rklärt Marucchıiı
dadurch, daß der Verfasser den Praenestiner Agapıt nıt einem
anderen dieses Namens verwechsle und Anachronismen auch
in anderen Dokumenten vorkämen.

Dazu ist Tolgendes Marucch! ! SCNreıi den Inhalt
dieses Legendarıums, ebenso WIe Jo Jac Chıifletius®e“ und Sua-
rez*s ab, ohne die geschichtliche Glaubwürdigkeit desselben ZU
untersuchen.

Der unbekannte Verfasser chrıeb sein Legendarıum nıcht
als Ergebnis einer kritischen Untersuchung historischer Quellen,
Ssondern E verTabte C585 1in der Absıcht, eine Tradıtion kon-
struleren, welche dıie el der aufgefundenen Reliquien
heweisen sollte Dazu TAHC drel inge

(Die ständıge Überlieferung ın Besancon ındet 91 €
in der eilung des 1SCHNOIS Walther 1m a  re 032 auft ur
des hi Agapıt,

den er der Reliquien Theodosius Minor,
eine Nachricht Aaus Palestrina, dıe dıie Möglichkei einer

Schenkung zug1be.
Weıl NUu  z der Verfasser den Bericht AdUus Praeneste NUr des-

halb in sein Legendarıum aufinahm, un die Möglıchkeit einer
Übertragung bewelsen, ehaupte ich |)Der Verfasser konnte
NIC und wollte N1C mit der Bezeichnung Romanus DaDa eine
chronologische Angabe machen.

Er konnte NIC weıl der Name des Papstes in der Quelle
nıcht angegeben Wa  n Wenn Marucchi®? SCHhre1i nal dicevası
Romanus DaDa indicaziıone d1 NOME, INa das für RKom
Geltung aben; für das Terne Frankreich aber, der Schreiber
den Namen des Papstes nach 300 Jahren nNnıC mehr
Wu  €; DIlt das NIC der Verfasser, den aps
Romanus meinte, den horrenden Anachronismus sehen
mussen, da 1in den nächsten Zeılen Schreı Theodosius der
Jungere nachher der Besancon dıe Gebeine
geschenkt.  E DA S

60 del Agapıto 30ff. esonti0o 1, Lugdun! 1618, 188
658 Praenestes antıqa uae 69 del Agapıto
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Fr wollte NIC denn der WEeC jenes Übertragungsberich-
tes Wäal Dbloß die Möglıchkei der Übertragung ZU zeigen, die
auctorıtate Komanı DONTINCIS geschehen
dieser Stelle das jektiv Komanus den aps Romanus bezeıich-
nen ollen, ware die Unmöglichkeit einer Übertragung nach
besancon iüur jeden Leser einleuchtend SCWCESCHH.

Die Wortstellung secundum praeceptum Romanı De-
weIist dieser Stelle gal nıchts Man erwartet SICH, daß der
Befehl] ZUr Übertragung OM Bischof VON Praeneste gegeben
wIrd. ber nıcht 1IUSSU Praenestini DaDaC, sondern 1USSU Ro-
manı die Übertragung stattzufinden Komanus
DaDa STEe hier Tüur Romanus pontitfex.

Weıl also der Auctor mıt dem USAruc Ro-
Nanus DapDa den aps Romanus weder bezeichnen wollte noch
konnte, olgt, daß das Jahr 8a8 füur dıe Iranslation der elt-
quien in das Innere der N1IC richtig ist

Abgesehen davon, daß der Leib 1m a  re 803 schon in
Kkremsmunster Waärl, scheint CS nıcht wahrscheinlich sein, daß
HNan erst nach den ZWEI großen Sarazeneneiminfällen S46 und S76
die Reliquien 1m Innern der ın Sicherheit brachte In
der ‘FATt en dıe Päpste Anfang des Jahrhunderts den
Befehl diesen Übertragungen gegeben, we1ıl Na dıe (Gefahr
schon voraussah und VON den Langobarden elernt a  € Am
Anftfang un He AIn Ende des Jahrhunderts fand jene ber-
tragung sSta VON welcher der Schreiber des Besanconer Legen-
darıums einen Bericht 7ARHE Verfügung

Praeneste wurde tatsächlich Von den Sarazenen zerstört. [Die
lange Zeıt des Schweigens unterbricht AT erstenmal eine ach-
riC AdUus dem a  Fe 1116.% ine Marmortafe erinnert dıie
Konsekration der Krypta und des Altares, der dort ren
des h1 gapltus errichtet wurde.

NNO INCARNATIO  IS MILLESIMO D/ A
X V ITI LFEB EST ALTARE CRIP

SI AGAPITI MAR PER DN  = CONE PRENESTINV
EPM QVO VIDELICET ALTARI RE  T
CORPORA SCORV MAR AGAPITI
BVNDII RECONDITE SVNT
VMARTIRVM MILIANI EPI NIMHPAE

Im a  TE FEr am aps Paschalis selbst un weıhte dıe
asılıka ein Davon berichtet uUunNns olgende Inschri

NNO DNICE INCARNATIO  IS XVII DECEBRIO
DIE DV INDIC EST

K A
SC I MAR DN  3 SCD PP NNO PONTIFICA

EIVSDE
Ebd
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V I1 QVO VIDELICET ALTARI RECONDITIE SVNT ELII-

QVIE APTLOR
GCGALEIXIIN MARTINI APE AGAPII11 VALENTINI

SCDI AGAIHELE SCI SILVESTRI

INTERFVERVN VIC DE  NI JNFESS  MAIFREDVS S
EPS MARSICANVS EPS PEIRVS ANAGNINVS EPS

ECC ROMANE CARDINALES PRESBITERI DIACONI
AVRIFEX

Für uns omm hauptsächlich die erste Inschrift 1in etiraC
denn S1€e spricht VO Corpus, während in der zweıten NUr VON
Reliquien die ede 1st Marucchı SC  1e daraus: ‚„„Der Leib
des Agapit Wäal also 1mM Jahrhundert ıIn der Krypta der
Kathedrale.‘‘ Wır wIssen aber, daß bel den Angaben über Re-
1quien sehr oft ein DaIs DTIO tOTtO ANSCHOMMEN wurde, Marucchı
selbst bringt Beispiele aIiur DIie Bollandisten‘ sprechen davon

vielen Stellen Wenn iINan NUun Dedenkt, daß bel der ZerstO-
Tung Palestrinas 1m a  re 437 N1IC der Le1iDb, sondern 11UT eıle
desselben nach Corneto gebrac werden konnten, WenNnn Nan
weıter das später angeführte Ergebnis der Untersuchung ber dıie
Reliquien kremsmunsters eachtet; omm i1Nan dem
Schluß, daß s sich auch in dieser Inschrift einen DaTrs pPTO
tOotfo handelt

AIn dieser Krypfta 1e der Le1ib auch nach jener Zerstörung
Palestrinas, die Boniftaz 111 1mM rieg dıe Colonna
geordne ort FU DIS D: zweıten Zerstörung der

Urc ardına Vitelleschi, den Feldherrn Eugens
1mM Maı „ Joannem de Vıtellensibus Cornetanum Pa-
iHarcham Alexandrinum EVEeIrSsa Praeneste caput Sanctı Aga-
pIL transtulisse 1in patrıam ASsSeTItUr.. SCHNreli Suarez.‘®*
Warum Hat also Vıtelleschi DIoß das ‚‚Caput:. nach Corneto Z
Dracht und N1ıC den Sanzech el Weıl N1IC mehr 1n
Palestrina War „ Scqd instaurata Praeneste Praestantissimus
eros, Eminentissimus S. R Cardinalıs, EpPISCOPUS
Praenestinus Marcus Antonius Columna Crahmn partem revex1ıit.‘‘“®$
ardına Colonna nämlich 1mM E 5858 VON aps
S1XI{US eın Breve CYFeICHT, das den Cornetanern befahl, wen1g-
sStens einen Teıl des HMauptes zurückzustellen Der Silberbüste’4
des eilıgen, in der das Cranium enthalten WAärl, wurde die (TA-
niumhälite entnommen und 1in eine H6 S1  erbuste eingeschlos-
SC  > Diese übertrug Nanl 1m Irıumph aCcCh Palestrina S1e räg
olgende AÄAuifschritft

z E Ebd F Praenestes antiquae
Praenestes antıquae Ebd
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Agapıtı raenes apu yX{
Ant Card Columna Patrıae

ont Max Beneficen procurante
Restit

Es 1er soTfort aufT, daß Crann Dals und apu iür asselbe
gebraucht werden. Ich selbst konnte mich überzeugen, daß die
S1  erbüste, welche die Aufschrift apu trägt, NUr einen Teıl
des Hınterhauptes nthält eu 1Sst 1n Corneto Reliquien Tol-
gendes vorhanden”>: ın der Kıirche Francesco eine S1  erbuste
mıiıt einem ‚„notevole iIrammento del crani10‘°°. nter der Mensa
des Hochaltares einiges (non DOSSOTIO BSSCIE mo importantı,

In der Kathedrale eın ArmrelıquiarWeESCH Platzmangels).
mit einem notevole OSSO di bracchıio. Palestrina besitzt”‘® den
erwähnten ars (Ta in der S1  erbüste, einen rmknochen
un kleine Bruchstücke miıt einem Zahn, die untier LeO {I11
VON Corneto ach Praeneste zurückkamen. Marucchıi
also umsonst, ‚„Che MNALEeTO de]l Santo ritornasse‘‘, daß
der Leib ach Dalestrina zurückkäme, weil nıe der
Leıib nach Corneto kam DDer heutige Befund der Reliquien zeig
uns Sanz klar, daß Vitelleschi weder den Le1ib noch das aup
des eiligen nach Corneto bringen konnte, sondern NUrTr einen
e1l des Hauptes, das Craniıum, und einiıge Reliquien.

Besancon.
Die Besancon glaubt, das aup des Martyrers

besitzen. DIie lteste Quelle alur 1St das erwähnte Legen-
darıum. ES rzählt H1: folgendes:

Auftf Befehl des Papstes wurde Praeneste der Leib des
Agapıt VON der Basılica suburbana in das nnere der

gebracht. AA selben Zeıit (per dem eTrO0 tempus) regjıerte
Theodosius der Jüngere. Dieser Schenkte der esancon
den Arm des Stephan, den Gürtel des Herrn, den Saum se1nes
Kleides, das Brusttuch Mariens, etwas VON ihren Haaren, die
Leiber der eiligen Ysıdor und Epiphanıius und das aup des
hl apıt Davon War urkundlıch nıchts erhalten (memorl1ae
erıIs ita Tadıtum nNOoN iuerat); bloß eine schwache Überliefe-
Tung relatıo 00038| Sa1I1S i1rma) und vorgekommene under ZCUSECN
aiur SO wurde Bischof Walther (T wunderbar geheilt.
Der Nachfolger dieses Walther, Hug0, wollte die Kırche des

Bel dieser Gelegenhe1 fand nNan 1mMhl Stephan erweıtern.
fiochaltar eın aup und einen rtmknochen Das aup WarTr

ach gütiger Mitteilung des  30. 1SCHNOIS Von Corneto-Tarquinia, sgre
Emilıo CottafavIl, VOIINMN

in Palestrina VOIN 1927 Lichtbilder waren TOLZ mehrfacher emunNnun-
ach gütiger Mitteilung des Antonio Coltellacci, Dompfarrers

gecn NIC Zzu erreichen.
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also jenes des 8l Agapıt, der Arm gehörte dem hl Stephan SeIt-
her wurde dieser Tag, der pril, als Fest gefeiert.

DIie Bollandısten, dıe den Text des Legendarıums BIINgeN ““
nehmen AUuUs Respekt VOT den erzählten Wundern einen DaIs 0288
tOTO d Um der Schwierigkeit der Zweıiköpfligkeit des
eilıgen Degegnen. Marucchı benutzt diesen Bericht,
das Datum der Übertragung 1Ns Innere der Palestrina
festzustellen

Vorerst Ist aber dıe Quelle selbst untersuchen.
Wiıe ist das Legendarıum CD entstanden”? Nıcht als

Ergebnis kritischer Quellenforschung, sondern in der Absıcht
für die ausgegrabenen Reliquien eine glaubwürdige Vorgeschichte
ZU finden

Dieser Mangel Quellen hat eine E1 VON Anachronis-
NnNen ZAUIE olge, die dıe Glaubwürdigkeit des Autors
un selnes Berichtes sehr In Zweifel setzen. Theodosius der
Jüngere ZUrTr Zeıt der Praenestiner Übertragung (9 Jahrhundert)!
Öffnen des Sarkophages 1m Jahrhundert und Entiernen des
Kopfes! es das sSınd Unmöglichkeiten. I1Dem Legendariıum
Ist auch deswegen die Glaubwürdigkeit abzusprechen, weil
nach mehr als einem halben Jahrtausen eine hıistorische Un-
möglichkeit NT Einzelheıiten schildern ll

DIie Identifzierung der 1m Jahrhundert aufgefundenen
Ar und Kopfreliquien gEenHn dem aup des Agapıt und dem
Arm des Stephan ist willkürlich VOTSCHOMMEN.

Kailser Theodosius hat zugleic nıt dem aup des
hl Agapıt olgende Reliquien geschenkt: den Arm des Ste-
phan, den Gürtel Jesu Christi, den Saum seINeEs Kleides, das
Brusttuch Marıens, etwas VON ihren aaren, die Leiber der
eilıgen Ysıdor und Epiphanius. Selbst WeNn diese Reliquien
echt wären, waäare verwunderlıch, daß alle AUus dem Orient
kamen, NUr die des Agapıt aus talıen uch Wenn Theodo-
S1US WITr.  1C das aup des hl Agapıt geschenkt hat, olg
daraus nıcht, daß 6S der Praenestinus Wa  - sidor, Epiphanıus,
Agapıt, Stephan SInd es griechische Namen. ESs ann also
die eliquie VON Besancon einem orientalischen gapitus aNgC-
hören, aber NIC dem Praenestiner. DIie Heilung des 1SCHOIS
Walther auft seine ur ST trotzdem möglich.

Andere Kırchen
Die Bollandisten ®® zählen außerdem noch olgende Kırchen

auf, die sıch rühmen den Körper des eiligen oder größere eıle
desselben besitzen:

17 Ccta SS Aug LEL 53 Ebd 528
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Zu Rom die Kırche des Iryphon,
Kom Marıa de Consolatione,
Parma die Kathedrale,
Maiıland dıie Kırche des hl Stephan,
Bologna das Kloster der gnes (Haupt des hi

Agapıt),
öln die Kırche des (jJereon (Arm des Heılıgen),

vmg IN] CY5 <“ CD
das Benedi  inerkloster LIESSY 1m ennegau. Von dort
wurden Reliquien in ZWEeIl andere Klöster gebracht.

Es lassen sıch verschiedene (Gırunde anführen, ZU e_
klären, afrum MNan vielen rten glaubt, den gapıtus
Praenestinus en Er ST der beruühmteste; ih verehrt
die Kırche Fın zweıter rTun Ist der häufig vorkommende
Dars DTO toto Anstatt Cranıum wırd apu gesagt, Ww1e in
Corneio; nstatt [113 USSd Corpus, WI1e in LIESSY. Fın drıtter
run ann auch dıe Ubertragung SseInN. Eın Schriftsteller De-
ıchtet den Besitz der Reliquien. S1e werden übertragen. I)Der
Schriftsteller, die Urkunde, das Epitaph gelten auch weiter als
Bestätigung TUr den Besitz des eilıgen. In anderen Fällen ISt
der run in dem Brauch ZU suchen, unbekannten Martyrern
bezeichnende Namen geben, WIe Beatus, e Benedictus,
Agapıtus, Candıda, Victor uUuSW Das aup des Agapıt, das
1im Kloster ZUu Bologna verehrt wird, stammt eispie AUuSs
dem Coemeterium Cyriacae un wurde VON aps Innozenz
geschenkt. Vom Arm des hl} Agapıt In der Geronskıirche
öln wIsSsen die Bollandısten”®, daß dem Dıakon angehört, der

August zugleic mıiıt Felicıssiımus gereiler WIrd. uch die
Reliquien 1n Marıa de Consolatine sollen VON dıiesem Heıiligen
stammen. “ Die Gebeine VON LI1ESSY wurden 1m a  IC 208
VON Konstantinopel dorthin übertragen. ‘® Echt ist dıie el1quie
in Capodımonte bei Montefiascone, eın 8& cm langes Beıln, das
VON Corneto dorthın am un AIl August 1in Montefilascone
ZUr Verehrung ausgesetzt wıird.®®© Schwierigkeiten machen den
Bollandisten of Corneto, Besancon (wegen der Wunder) un
Kremsmuüunster. Von Corneto und Besancon en WITFr ereıits DEr
sprochen. Es bleibt also übriıg bewelsen, daß der Agapıtus,
den Kremsmünster besitzt, N1IC ein getaufter oder SONST einer
VON den vielen eiligen dieses Namens, Ssondern der gapıtus
Praenestinus 1st

Kremsmunster.
DIie erste Quelle iur diese Untersuchung Sind dıe Reliıquien

selbst Im folgenden werden alle Knochen des menschlichen
Ebd 5271
ach gütiger Mitteilung des (iu1do Presciuttuni, arrers in

Montefiascone, VOIN 21 Juni 20
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Körpers aufgezählt.®* Der Sperrdruck edeutet, daß der De-
treffende Teıl 1er in Kremsmünster vorhanden ISt

(Ossa cranıil, Schädelknochen
Cranıum cerebrale, Hirnschädel
Os occipitale, Hinterhauptbein,
sSsa temporalıa, Schläfenbeine Vielleicht kleine €Ste, die das

sphenoidale aNSTeNZEN,
Os sphenoidale, el  e1INn,
sSsa parietalia, Scheitelbeine,
Os ethmoidale, e  ein,
s ronftiale: STIrNDEeIN; MI1tT noch erhaltener Sutura frontalıs (Stirn-

einna
Cranıiıum viscerale, Gesichtsschädel:
ssa zygomatica, OCHDeEINEG,
ssa palatına, Gaumenbeine,
axıllae, Oberkieferbeine (jugendliches Entwicklungsstadium),
ssa lacrimalıa, Tränenbeine,
ssa nasalıa, Nasenbeine,
omer, Pflugscharbein,
Conchae nasales inferiores, untere Nasenmuscheln (die iın

vollständig, die rechte L1UTE in Bruchstücken),
andibula, Unterkieferbeın nocC jugendliches Entwicklungs-

stadium). ei1g iıne Inifractur.
CcCeleton truncl, Skelet des Rumpfes

Columna vertebrarum, Wirbelsäulea)
Vertebrae, Wiırbel W irbel vorhanden,

Os SdACTUMNL, Kreuzbeıin,
Os COCCYZIS, Steißbein
OraX, Brustkorb

Costae, Rıppen. 0S prıima, Rippen und 11 ruch-
stü ke vorhanden.

Sternum, Brustbein
Celeton extremıiıtatum super10rum, Skelet der oberen

Gliedmaßen
capulae, Schulterblätter,
CIavicihlae; SCHIUSSeIBeEINE;
Humer1, Oberarmbeine Das rechte Oberarmbein vorhanden.
nae, Jle FKın proximales 1: vorhanden
adıl, peichen,

Carpalia, Handwurzelknochrn,
Metacarpalla, Mittelhandknochen Keiner MI Sicherheit erkennbar:.
Phalanges, Fingerknochen.
celeton extremitatum infer10rum, Skelet der unteren

Gliedmaßen
SSa X  9 Hüftbeine EKın Bruchstück miıt erhaltener 0SSSa acetabuli,

Facies lunata und angrenzendem e1il des OSSIS ischil.

ach C» Anatomischer as Berlin-Wıen 1900 Die Be-
stimmung der in Kremsmünster vorhandenen Reliquien wurde amn Sep-
tember 1930 VOoON Medizinalrat Dr ans auc und am September 030
VOIN Herbert Kneifel vorgenomMmmen. DIe Untersuchung gestaltete
sich der ungeschickten Befestigung un der Tüllumhüllung sehr schwie-
rıg, daß oft eine SENAUC Bestimmung NIC. möglich WAärl.
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Femora Oberschenkelbeine Eines sicher bestimmbar e1iıte jedoch
NI vermutlich

Tibiae Schienbeine Nur vorhanden e1ite unbestimmbar
Fibulae W adenbeine

arsalıa, Fußwurzelknochen Nur alus SiNnıster rechtes Sprung-
eın un ein Deschädigtes ÖOs navıculare (Kahnbein)

Metatarsalıa Mıiıttelfußknochen Davon füntf erhalten eite unbestimm-
bar

Phalanges Zehenknochen
atellae Kniescheiben
Os hyoıdeum Zungenbeın

ne Nur Tünf vollständig erhaltene un WEel abgebrochene 1171 ber-
klefer zehn vollständige und WEeIl abgebrochene Unterkieifer {DDIie
erhaltenen SiInd gutem Zustand

uberdem SInd Kremsmunster och olgende Gebeine
Bruchstück chädelknochens (gr änge {(cm 21 Breite CIM

aCc gewölbt IC MECEUN Bruchstücke VOIl langen Röhren-
knochen (12 10.5 ang), ein vollständiges He
Aaus der el der Metacarpalıa oder Metatarsalta ©& Cm), ein uCcC

nochens VON änge und ST Breite ec1in He
nochens VonNn änge SA Breite un öhe ein Gelenk-
HC (Trochlea lang un breit), Cin 1C Gelenkknopfes
(Caput TemorIis oder humerı1s lang un Dreit)
D: Untersuchung der Reliquien bringt uns Tolgendes Re-

sultat
Wır besitzen Kremsmünster nıcht den SanNzZcCh Leib

des eilıgen sondern IT den größeren Teıl desselben er
können immerhın auch noch andere Kırchen Reliquien des
gapltus en Weıl 1U gerade Del uns JeNn«C el IeNTEN;
die COrTHNets und alestrına VOorhanden sind 1ST das
der erste Bewels alilur daß Agapıtus der Praenestinus 1ST

Medizinalrat Dr Hans auc der die RKeliquien
September 1930 untersucht hat 10L darüber rolgendes

Gutachten aD . DIeE (jebeine gehören Knaben der
sicher ber a  k6 zählte, aber das noch N1IC überschritten

DG Stirnbeinnaht 1ST noch erhalten und der Zahnwechsel
schon erfolgt DDie Gebeıine, besonders die langen Röhrenknochen
eisen Dimensionen aut dıe diesem er entsprechen €< In der
Sganzen Hagiograhie X1bt CS außer dem Praenestinus keinen
Agapıtus mehr der dieses er Das ist der zweıte Bewels

Besser 2100 als 67 Beilsatz 1 Namen gapitus 11 Dıplom
des Königs Arnul{f bewelsen dıe Reliquien selbst hre Echt-
heit DIie ständıge Überlieferung Kremsmunster, die der
nächste Abschnitt ZCISCN soll, hält gleicherweise dıe Reliıquien

fur die des gapıtus VON Praeneste

111 Agapitus Kremsmünster.
DIIS ungewohnte orm ‚„„ubı dem lectus [)Del Martyr COTI-

poraliter FeEQLNESCIE 111 Diıplom des KÖönI1Igs Arnulf rklärt sıch
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daraus, daß sıich der itel des Oosters noch NIG geänder
hatte E später verdrängt das Agapitusfest 1im Rang jenes
des Weltheilandes Zum a  e 082 hberichtet Bernardus NorI1-
cCusS?: ‚„„Hu1us tempore Altmannus epPISCOPUS nostrum monaste-
r1um 1am tertio cConsecravıt annoO domıiını praenotato praecıpue
in 1ı0nNore Salvatorıs ei Ssanctı Agapıltı martyrıs NECHNOMN sanctı
Blasıil, ei deinde testum sanctı Agapılfı coepit solemn1us cele-
brarı et tTestum Salvatorıs mediocriter agl COePHIt.

1e] Irüher schon wurde der ıtel des Oosters geändert.
LES ist VON NUu  ; das ‚„„‚Monasterium Salvatorıs Gf Aga-
piti  e Wır wIissen, daß auch die Reliquien anderer eiligen VOI-
handen9 und ZWAar vollständıge Leiber I)Der ıtel des Klo-
sters wurde aber NIC gewechselt.

er Beiname Praenestinus WwIrd dem eilıgen nıC immer
gegeben. och ist eın indirekter BeweIls aliur die atsache, daß
UNsSeTEIN gapıtus immer die Oratıon 397  aeteLur Ecclesia tua  eb

Dement-die dem Praenestinus eigen ISt, applızıert wurde.
sprechend bringt schon daäs lteste Missale Kremsmünsters®®
das Agapıtusftfest miıt aV [hieses Missale hesteht AaUs R1
len [Der Altere; das Sacramentarıum®*, STAMINE AUS dem oder
11 Jahrhundert, der Jjüngere, das AGradtale - 1st 250 De-
schrıeben. Der altere Teıl beginnt mit den Praefationen, ntThAalt
dıe Oratıonen, den anon uUuSW um Kal Sept siınd die
bekannten Orationen (Laetetur) angesebhen. (Der ıtel miıt
schöner nıtlıale und großer ©  n Zur aV bringt der eX
olgende Orationen®®:

Sanctı artyrıs TU Agapıtı merita 10S Domine prec10sa ueantur, in
qu1ibus maiestatis tuae D praedicantes et Caplamus adıutorium
et uturum

Secr. 1US bı precibus, UACSUMLIUS Domine, grata atur haec
oblatio, PIO CU1US est festivıtate mmolata Per Dnm

complendum. Praesta QUaECSUMUS Domuine, ut sacramenti tu1 VE  —
atione vegetatl, sanctı QUOQUC Agapıtı martyrıs tu1 precibus adıuti, gaudia

Per Dnmsempiterna CoNsequi1
Bel den Orationen ;„De patrono culuslibet loci  C6 iSst hıer gleich
der Name eingesetzt. asselbDe ist Del „EPTIo amliılıia ei CONSTC-
gatione‘ der Fall

Der jJüngere TeilS“ nthält die Gesangstücke Intro1itus, (jra-
uale uUSW. Bei gapı 1sSt 2111 das Commune verwliesen, doch
nthält iUur den Festtag un für dıe aV olgende SEe-
quenzZeEN:

Concentu vVveneren! cuncti ratres
Solempnem eatı Agapıtı estum
Perpessi SCHCIAd

8 2 Mon erm XX 670 Cod der Stiftsbibliothek
fTol S3Tr x ö fol 151v X6 fol 152 S TOl RA fol A0Ur
fol O3V, 64r
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Quindenıis virılı certaverat urbe praenestina
udicum devincens IN1Nas Lyranniıcas, et Suadelas
NervIs est CaCeSus atque quatrıduo S1INE C1DIS Caircerı Irusus
apu de DTUNIS uritur, alıdis venter tergumbIis flagris
Nverso vertice distentus jumigatus StercorIis
Bestiis radıtur, maxillis Irangitur, hınc decapitatur.
Tantıs perfunctum plagıs agONUMmM 1CX tyrunculum, assumıiıt cCoronandum.
Gaudet SUDECTIS iuncta, Q UOTUM Domino IHNOTS exta pretiosa.
QuI 110S SUO dignos servıtio ut eTITIcCL1a eus ab alto
Martyr sancte, dignerIis 1e DTO servuliıs clemens
Adleta eg1s

In Ocetava e1iusdem
Martyr eate tuum Colentes tfestum
Impius hostilı U UCIHNL neca G: nequit
Oortique dicavit terrea SUDCTA patefecCIt Iumına
IH1 LIUNC Cu Sanctıis C1IVIDUS Vds angelıs ( UOTUM
Conventus eme SuSCeDIT An Cu gaudio
Penas spernendo mundi ansura tenes polı
Apud aeternum nosmet commenda Domino
U1lUuSs ob em cCertando ad mortem
ula coelli Q Uam SIC acquisistı nobis rbuat SPC SUdantıDUus
Quos eti gratulantur sanctı ditatı donis vite
Testis invicte 1U Va DTO CT1IM1Na atque Dro nostra DICCAIC
iM 12n1 DOSSIMUS fore rgl Christo

N Tolgen NUu der el Cn dıe Zeugen längst ent-
schwundenen Zeıt der der Agapıtus schon

Kloster, ubı corporalıter requlescCIit verehrt wurde.
Cod 128 der dem Jahrhundert angehör nthält ZWCI

Antıphonen ren des eiligen
] Beatissimi martyrıs PICTI Agapıti es almı11ca festivitas
Quam celebDre nostrarum SuUavıtas
nde te sancte Agapıte rogantes precıbus
uUulsamus ut tua SUTTULTI STaCla
PerCipere IHNEeTCAaINUur polorum gaudıia

Conlaudabun multi sapıentiam sanctı NUu1USs
et USQUC saeculum 1OMN delebitur 11O11
Recedet eINnorNia et
Requiretur generatione generationem
el Antiıphonen SINd mI1T Neumen versehen Aus
Brevier des Jahres 149691 sehen WIT daß die erste der angeführ-
ten Antiphonen als ntiphon ZU Magnificat die ZWeITte N
ntiphon 758 Vesperpsalm verwendet 1ST

Um das Jahr 012 egte Abt Sigmar eX millenarıus
11a1l0Or au der Ireien el nach dem Matthäusevangelium ein
Verzeichnis des Klosterschatzes an?}

„ ’hesaurus ecclesie Sancti Agapıiti Q UCINMN repper1 S1igimarus as tAs
SR casulas y e 78| sStTole 111 CTIUCESlares >© Q78|

Tol AA 1 Cod 302 S tiıftsbibl
Hagn ü  E Das Wiırken der Benediktinerabtei Kremsmünster, Linz

1848,
Studien Mitteillunge (1950)
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Daratos, deargentatum, 111 calıces argente!l CUTNMH Datenıs, AUTECUS Cu

patena, }{ candelabra eit argento parata, | thurıbulum eumnm alterum
ETICUTIMN et deauratum‘“‘ un Bücher.

Bernardus Noricus?* hberichtet ZUIMN äa  re 060 VO Abt
Pezelın HIC edemıit l1o0cum ecclesie alhaım CI dote S!i1d

Wahr-quodam Sanctı Agapıtı Sub Albino advocato
scheinlich wurden dıe Reliquien dieser Zeıt eım Hochaltar
aufbewahrt Die en TkKkunden reden allerdings Dbald VON
eiINeEMN ar des Agapıt dann aber wleder VON CC ar
des Weltheilandes Um 060 schenkte der nobıiılıs Nnomo Ru-
dolfus Cc1INEeN einberg ‚„„ad altare sanctı Salvatoris‘‘ 15 11C
den Jahren 093 und 095 geschehen Schenkungen AY8 altare
SANCII Salvatorıs In Urkunde VON 083 el ‚, YUu1-
dam NOomoO TNOIdUS NOMIMNE radıdıi ad altare Ssanctı
Agapıltıi quo est Chremisemonasterio honore Salvatoris
mundı Consecrato locum ecclesie Wartperch .. 6697

099 tellte Kailiser Heinrich 111 dem Stifte mehrere hm
entzogene uter wlieder zurück Wır lesen dieser Urkunde

‚„„Insuper duo predia ab quodam OIM Christiano
aDIata monasteri0 Salvatoris imundı sanctique Agapıtı elect1ı martyrıs SUH
quod Cremsemunistur dieitur Sed ratres 1nıbı salvatorIı nNOsStro et electo
martiırı SUO Agapıto die noctuque servientes a SCCUTEC eneant 65

Den Erfolg dieses kalserlichen FErlasses zeIgt GE€ Urkunde
aus dem C 100 FUr uUuNseTe rage 1st aber bloß olgende
Stelle VON Bedeutung:

„redditus, decimationes altarıo SalvatorIıis mundı sanctique Agapitı
martyrıis benignissime cConcessit tOCIUS 1U1S Crga predictum cenobıum SCSC

memoratum altare monachıs ibidem conversantıbus {[CIN
abnuıt
Iiese Angaben assen uns erkennen, daß der ar des Welt-
heilandes und des Agapıtus C un erse ]tar 1st
Er ohl SCINCNHN latz nıcht der psIs sondern der
Vierung

‚„„Altarıo Salvatorıs mundı et sanctı Agapıiti martiris ad 10Cum Q U1 dic4
tur Chremsemonasterium
schenkte el VON 1  erg 1111 re 135 Wald
MIt der Bedingung dort IN Kırche bauen 100 Fünf a  re

In der darüberspäter weıihte Bıschotf Reginbert diese Kırche
ausgestellten Urkunde {iinden WIT die erwähnte Stelle

‚„tradıdi ad altare sanctı Agapıti ad inemMmoOo undatum est
monasterium aecCc autem OMMN1a Tratrıbus eatli Agapıti martirıs
permaneant C644

Mon Germ 631
orn { der Baugeschichte Kremsmünsters in Heimat-

gauc 1Nz 020 Hagn Urkundenbuch Ebd 8
Ebd 31 Ebd KDd SE MI Ebd
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Um däas Jahr 155 wurde dıe Kırche VON Viechtwang geweıihtund Agapıtusreliquien 1im Altare eingeschlossen.1%1 189 rhıelt
das auftf Befehl des Herzog Leopold einige uter zurück,
welche die Girafen VON Rebgau ‚Deato Agapıto 1n Chremsmunster
potestativa IHAanNuUu tradıderunt‘‘.102

Es ist diesen Beispielen ersehen, daß dem Mı  elalter
der Begriff der Persona moralıs vollständig tehlte An ihre Stelle
T1 der Heılige, dem das Kloster geweiht ist Erbe SILZ alles,
ihm wird gestohlen. Er hat Leibeigene, Zinsleute, Bauern-
guter; auch dıe Bibliothek gehört ihm ‚„ 4Ste er est SancCiI
Agapıtı" StTe tast in jedem eX uUuNSsSeTer Bıbliothek

Um das Jahr 235 vermachte Otto VON ohr einen Hof
‚„„ad altare sancte de1 genetriCcIs Marıe sanctique Agapıtı martyrısin Chremsmunster‘‘. 103 Im F6 2397 nämlıich Abt Heın-
reich den au der Stiftskirche begonnen und deshalb dıe
Reliquien des AÄgapit VO Hochaltar, der NUu abgebrochenwurde, in dıe ecue Marıienkapelle übertragen. ort blieben s1e
DIS 1283.104 Bernardus Noricus1% berichtet, daß bel dieser
Übertragung under vorgekommen sejen und daß Agapıtuse tempore HC operatur miracula, YyUOTUMmM alıqua
partım scr1pto, partım relatu cognita SUNtT: Zum ahre 2A7
schreı Bernard1% : ‚„„Concursus solemnIis fuit ad reliquias Ssanctı
Agapıti martyrıs, qJuUac destructo altarı sSub dAIid eate
Marie uerunt collocate, quI CESSAare Coepit DOost cCanon1ızationem
sancte Elisabe 263 gaben Ins und Hıldegard VON eın
‚„„ecclesie sanctı Agapitı  6 uter ZUFT iftung eines Jahrtags**”,264 geschehen Schenkungen das Monasterium Ssanctı Aga-pIt1 Hier sehen WITr9 WIe die HLO die under gesteigerteVerehrung des eiligen den alvator mundiı zurückdrängt. Vom
re 270 berichtet Bernard eINn under, das aul die Hr
des eiligen einer kranken Tau geschehen 1st und Iugt die-
SCemM eriıchte och einige andere De1. 108 Als der Umbau der
Kırche unter Abt Friedrich VON 1Ich (1275—1325) beendet Wal,
wurden die Reliquien VON der Frauenkapelle ZUu och-
ar übertragen, den Bischof Gottfiried VoNn Passau als ‚„altare

Agapıtı  C4 283 weihte.1%9 Um diese Zeıt SC auch der
Kunstverständige Bruder Hertwik VON Schlüsselberg einen
rmeliquienbehälter für das aup des eiligen oder besserte den
en dUS, denn Bernardus NOoricus SCHNrei „1dem Irater pIUS

igapiti renovavıt. 110

101 Ebd 102 Ebd 103 Ebd 104 Orn
105 Legenda Agapıtı TOl 06r
106 Mon erm 673 107 Hagn, Urkundenbuch vA
108 Legenda Agapıtı vgl Rettenpacher 49; cta SS Aug HI;D29; Pachmeyr 132 109 Mon erm. XAXV, 6745 ac mayr 140
110 Mon erm XAAXV, 074; orn
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Der Zeıt des es Friedrich gehört auch das Necrologium
antiquum an.11l Der Pergamentkodex besteht AUSs drei Teilen
em ekrolog, dem 1C1UmM defunctorum samt kremsmunste-
rtischem Begräbnisritus und einer Visitatio inlırmı mıt den

Bußpsalmen. [)Das ekrolog hat August die Eintragung
39 Kal Sept Agapılı martyris‘"‘ ın . Augus ‚, UC-
Tava Agapitıi  L In der Litanel des Begräbnisritus und auch sonst
ist immer der Name des eilıgen enthalten, und ZWarTr seiner alleın
nıt großen roten Buchstaben

Vom a  Fe 200 en WITFr eine eigenartige Urkunde Heın-
rich und Conrad VON olkenstor schenken mehrere Eigenleute
und hre achkommen dem Altare des gapıtus und geben
S1€e irel. SICH Heinrich VON Volchenstorf und Chunrat meın
brueder tuen un daz WIT en egeben auft sant Agap-
ten allter 1NTZz Chremsmunster Yrıches chinnd VON Aich, Heıin-
richen LDem Jahrhundert gehört auch der Cod 335

FEr nthält den us eligend] bbatem mit Agapıtusora-
tionen.

AÄAm Julı 311 gewährte Bischof ernhar VON Passaut
en ‚„„qul in altarı sanctı Agapıtı, principalıs eiusdem monasteri1l
patront, mıssam celebraverint, aut celebrata in eodem altarı
missarum solempnia devote audiverint‘‘ einena Wel
re später erwarb Abt Friedrich eine HOHNE Ablaßbulle IUr dıie
Altäre des gapıtus und des Benedi } ehbenso Abt
Martin VON aps Bonifaz IX einen TUr die Kloster-
kirche des Agapıit (1393). 115 395 STiTteie unigund, dıe
Tau des eichar des runt, einen Jahrtag „„dem Almechtigen
g0L 10D, und ErCN); in dem des heyligen herren sand
Agapıten 16 TOS und haıl willen meıiner Sel‘‘. 116 Am d-

pıtustag des Jahres 390 1St eine Urkunde ausgestellt, in der
Hans elerno und se1ine‘ Brüder dem Cönrad VON uet-
uchten eın (Gut verkaufen. Sie se1 die letzte der 1er angeführ-
ten: Urkunden, da der weck, die ständıge Überlieferung in
Kremsmünster zeigen, erreicht ISst ‚„des stetem urchund
geben WITr obgenannt den brıt mn1t des Erwirdigen galst-
lıchen herren ern Stephan, bbt des gotzhaus rems-
munster Insige en sand gapiten Lag ach krist!
gepurt dreutzehen hundert Jar und in dem Newn und Newn-
tzigisten

Im a  FE 654 wurden die Reliquien des eiligen 1n einen
kostbaren Sılberschrein eingeschlossen, der AUuSs dem Kloster

111 Cod. 5: der St.-Bibl vgl inger A., Die wel äaltesten ekro-
r, Wi 1897, 8O, S1 112 Ha Urkundenbuchlogien Von Kremsmünste

113 Ebd 178 g Ebd 182 115 Ebd 328 116 Ebd U, —
117 Ebd 367
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Wiıblingen stammte. Um dıe Verehrung des eiligen eben,
übertrug Abt azıdus Buechauer, die Gebeine ZU— Stephanılaltar
in der echten Seitenapside und setztie Ss1e dort Al Februar
654 /AdES öffentlichen Verehrung a\‚ls.118 1166 den au
der Kirche Ende des Jahrhunderts verschwand das

DEr A wurde 1U demPatrozinium des Stephan.
Agapıt eweiht. Das Altarbıild, welches wahrscheinlich VON

arl Loth stammt11% stellt dıe Szene des Martyrıums dar, wie
der Heılıge über dem rauchenden Feuer äng I)Der Rahmen ZU

diesem Bıld wurde 65853 in ugsburg AUSs vergoldetem Kupfer
verfertigt und WaT DIS 807 mit reicher Silberverzierung und
200 böhmischen Edelsteinen versehen, ein Schmuck, den jetz
chmale Messingstreifen ersetzen mussen Die Reliquien sınd
eute in einem einifachen versilberten Holzschrein, welcher VON

einem größeren AUus Glas ıuımschlossen IST Diesen Glasschrein,
dessen Fassung Aaus vergoldetem upferblech ISt, hat Abt
Alexander FE angeschafft. *“° In dieser Fassung können WIr
och eute die Reliquien des eiligen bel einem Altare sehen.

Am 16 März 1714 gestattete die Ritenkongregation ein
neues, eigenes 1C1Um mıt Missa propria für den August
und das Festum Translationiıs Februar Es wurde 721
gedruc und aD eingeführt. Das Fest der Translatıio, das
BESt 1im Psalter VON 464122 aufscheıint, wurde 714 Duplex

classıs extra Quadragesima GCH ()CLaVa Heue telern WITr den
August als Duplex classis CUu (Jetava cCommunl, den F

Brüuär als Duplex classıs ohne aV
Seine Verehrung im Kloster bezeugt auch die atsache, daß

viele Mitglieder UNSCeTICS auses seinen amen tragen. Der SEL
dierenden Jugend wurde immer als eispie VOT ugen geste

DIie Ritterakademıie, das 110-un ihr als Patron gegeben
sophıcum, die marianısche Studentenkongregation und das
Gymnasıum tanden unter seinem Schutz eute och räg
das Siegel des Stiftsgymnasıums das Bıld des Agapıt uch
eine wissenschaftliıche Arbeit der en Benediktineruniver-
S1ILa wurde ihm dediziert1?3:

‚„ Invictissimo Christo €  ae, g10r10S1SSIiMO Martyrı Agapıto, PUurpura-
tae iuventutis Principl, Monasteri 1l Cremifanensis uteları, studiosae uventu-
tis iıbıdem pollint, omnium sıbi ad ipsana devotorum gratiosissımo
Soteri

118 orn 124 Der Schrein mu 1788 eingeliefert werden.
119 orn 214 120 ingeder Ra Stiftskirche Kremsmünster,

1Nz 1877,
J9 Pro r1um Dioecesano-Benedictinum ad uUSUumı Monasterii Tremi1-

fanensis, eyr E 3063; Directorium VON 1722 1 n Cod 356
123 Vischl otthard, Disputationes in unıversam Philosophiam Aristo-

telico-Thomisticam, alzburg 1706.
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Als Ergebnis Untersuchung kann restgestellt werden,
daß das kremsmünster tatsächli:ch 1m Besitze der eli-
quien des Agapıtus VON Praeneste ist Zu korrigieren en
WIr NUur dıe Ansicht uNnserer Geschichtschreiber 1C Del der
rundung, Ssondern erst Ende des Jahrhunderts kamen
die RKeliquien nach Kkremsmünster. Es INAaQ vielleicht manchen
Leser interessieren, daß auch Jherese Neumann einem Mit-
glıede uUuNsSeTeS auses, der iıhr Reliquien September 0728
vorlegte, erklärte, S1e seien Gebeine des Praenestiner Agapıtus.
Möge der Heilige, der die el 1U schon über 000 TE in
seinen Schutz2 hat, S1€e auch weiterhin VOT em Un-
glüc bewahren.


